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(54) Bezeichnung: Radlager für ein Kraftfahrzeug

(57) Zusammenfassung: Ein Radlager (1) für ein Kraftfahr-
zeug weist einen Außenring (2), einen zumindest teilweise
innerhalb des Außenrings (2) angeordneten Innenring (3)
und eine in axialer Richtung (x) des Außenrings (2) und des
Innenrings (3) von einer Fahrzeuginnenseite (5) zu einer
Fahrzeugaußenseite (6) verlaufende Längsachse (7) auf.
Der Innenring (3) weist an seinem der Fahrzeugaußenseite
(6) zugerichteten Ende einen Flanschabschnitt (8) mit einem
ersten, am weitesten von einer axialen Mitte des Außen-
rings (2) beabstandeten Abschnitt (9) und mit einem zweiten
Abschnitt, der eine Anlagefläche (10) zum Anbringen einer
Bremsscheibe (11) bildet, auf. Der Flanschabschnitt (8) ist
derart gestuft ausbildet, dass die Anlagefläche (10) zum An-
bringen der Bremsscheibe (11) gegenüber dem am weites-
ten von der axialen Mitte des Außenrings (2) beabstandeten
Abschnitt (9) des Flanschabschnitts (8) in axialer Richtung
(x) zu der Fahrzeuginnenseite (5) hin versetzt angeordnet
ist, und dass sich auf der der Anlagefläche (10) zum Anbrin-
gen der Bremsscheibe (11) gegenüberliegenden Seite ein
zumindest bereichsweise umlaufender Vorsprung (12) befin-
det.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Radlager für ein
Kraftfahrzeug nach der im Oberbegriff von Anspruch
1 näher definierten Art.

[0002] Ein gattungsgemäßes Radlager ist aus der
JP 2016 003709 A bekannt. Dabei steht ein Teil des
Flanschabschnitts über den Außenring des Radla-
gers in Richtung der Fahrzeuginnenseite über, um als
Element der radseitigen Abdichtung zu dienen.

[0003] Ein weiteres derartiges Radlager beschreibt
die WO 2007/0753862 A2. Hierbei ist die Radnabe im
Bereich der Radbolzen in Richtung der Fahrzeugin-
nenseite aufgedickt, um eine ausreichende Klemm-
länge für die Radbolzen zu erzeugen. Der Flanschab-
schnitt des Innenrings des Radlagers weist eine An-
lagefläche auf, an der die Bremsscheibe und die Fel-
ge fixiert werden. Ein ähnliches Radlager zeigt auch
die JP 2009 286238 A.

[0004] Das Problem der bekannten Radlager ist de-
ren verhältnismäßig großer Platzbedarf und das ho-
he Gewicht derselben.

[0005] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Er-
findung, ein Radlager für ein Kraftfahrzeug mit ei-
ner kompakten und gewichtsoptimierten Bauweise zu
schaffen.

[0006] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe durch
die in Anspruch 1 genannten Merkmale gelöst.

[0007] Durch die erfindungsgemäß gestufte bzw. ge-
kröpfte Ausführung des Flanschabschnitts ergibt sich
eine sehr kompakte Bauweise des erfindungsgemä-
ßen Radlagers, da die Anlagefläche für die Brems-
scheibe mit einem entsprechend groß ausgeführten
Innendurchmesser in Richtung der Fahrzeuginnen-
seite verschoben wird, so dass sich der in axialer
Richtung notwendige Bauraum für das Radlager und
für die an demselben befestigte Bremsscheibe ver-
kleinert, da die Dicke des Bremsscheibentopfes ganz
oder zumindest teilweise aus der axialen Maßket-
te für den axialen Bauraum verschwindet. Gleichzei-
tig weist der rückwärtige Flanschabschnitt auf der
der Anlagefläche für die Bremsscheibe gegenüber-
liegenden Seite einen zumindest teilweise umlaufen-
den Vorsprung auf, der die Festigkeit des Flanschab-
schnitts erhöht bzw. gegenüber einer konventionel-
len, nicht gekröpften Lösung beibehält. Da sich die-
ser umlaufende Vorsprung in Richtung der Fahrzeu-
ginnenseite befindet, trägt er vorteilhafterweise nicht
zur Vergrößerung des axialen Bauraums des erfin-
dungsgemäßen Radlagers bei. Die gestufte Ausfüh-
rung des Flanschabschnitts ist dabei nicht nur lokal
im Bereich der Radschrauben bzw. Radbolzen, son-
dern um den gesamten Umfang des Radlagers vor-
gesehen.

[0008] In einer sehr vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung kann vorgesehen sein, dass die Anlage-
fläche zum Anbringen der Bremsscheibe gegenüber
dem am weitesten von der axialen Mitte des Au-
ßenrings beabstandeten Abschnitt des Flanschab-
schnitts in radialer Richtung außen angeordnet ist.
Dadurch ergibt sich ein im Vergleich zu bekann-
ten Lösungen vergrößerter Innendurchmesser der
Bremsscheibe, so dass im mittleren Bereich des Rad-
lagers, also in dem Bereich um dessen Längsach-
se, zusätzlicher Platz entsteht. Durch die Vergrö-
ßerung des Innendurchmessers der Bremsscheibe
kann außerdem das Gewicht derselben verringert
werden. Des Weiteren lässt sich über den größe-
ren Durchmesser der Bremsscheibe eine höhere Rei-
bung übertragen.

[0009] Die erfindungsgemäße, sehr kompakte Bau-
weise des Radlagers kann noch dadurch verbes-
sert werden, dass der sich auf der der Anlagefläche
zum Anbringen der Bremsscheibe gegenüberliegen-
den Seite befindende, zumindest teilweise umlaufen-
de Vorsprung in radialer Richtung außerhalb von Tei-
len des Außenrings, einer Radlagerdichtung oder ei-
nes Wälzkörpersatzes angeordnet ist.

[0010] Dasselbe gilt, wenn der Innendurchmesser
der Bremsscheibe größer ist als der Durchmesser ei-
ner Lauffläche des Außenrings, gemessen im Kon-
taktwinkel, beispielsweise bei einem verkürzten Au-
ßenring.

[0011] In einer sehr vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung wird der Innendurchmesser des Brems-
scheibentopfes erhöht, um das Radlager in axialer
Richtung unter der Bremsscheibe nach Fahrzeugau-
ßen auszudehnen. Dadurch kann unter Beibehaltung
des axialen Bauraums einer konventionellen Lösung
ein größerer Reihenabstand oder mehr Dichtraum
realisiert werden, was sich vorteilhaft auf die Lebens-
dauer und Dichtigkeit auswirkt. Außerdem werden
doppelte Flansche vermieden und damit eine Redu-
zierung des Gewichts erreicht. Die Ausdehnung kann
auch in den Bereich der Felge hineinragen.

[0012] Um eine im Bereich der Fahrzeugaußensei-
te annähernd ebene Fläche zu erzeugen, kann des
Weiteren vorgesehen sein, dass der Versatz der An-
lagefläche zum Anbringen der Bremsscheibe gegen-
über dem am weitesten von der axialen Mitte des
Außenrings beabstandeten Abschnitt des Flanschab-
schnitts in axialer Richtung wenigstens annähernd
der Dicke der Bremsscheibe entspricht. Die Baurau-
mersparnis durch die erfindungsgemäße Stufung des
Flanschabschnitts entspräche in dieser Variante da-
mit exakt der Dicke bzw. der Stärke der Bremsschei-
be.

[0013] Des Weiteren kann vorgesehen sein, dass
die Bremsscheibe einen derartigen Innendurchmes-
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ser aufweist, dass an dem Radlager angebrachte
Radbolzen zumindest teilweise radial weiter außen
liegen als der Innendurchmesser der Bremsscheibe,
d.h. die Durchgangsbohrungen für die Radbolzen in
der Bremsscheibe müssen nach radial innen nicht
geschlossen sein. Ein Vorteil dieser Ausführung ist,
dass auf ein aufwändiges Herstellen des Bohrbildes
der Bremsscheibe (Innenzentrierung und Bohrungen
für Radbolzen) verzichtet werden kann, da die Posi-
tionier- und Zentrierkulisse bereits in der Gussform
vorgehalten werden kann.

[0014] Nachfolgend sind Ausführungsbeispiele der
Erfindung anhand der Zeichnung prinzipmäßig dar-
gestellt.

[0015] Es zeigt:

[0016] Fig. 1 eine Schnittansicht des erfindungsge-
mäßen Radlagers im Zusammenbau mit Radträger
und Bremsscheibe;

[0017] Fig. 2 eine perspektivische Ansicht einer ers-
ten Ausführungsform des erfindungsgemäßen Rad-
lagers;

[0018] Fig. 3 eine perspektivische Ansicht einer zu
dem Radlager aus Fig. 2 passenden Bremsscheibe;

[0019] Fig. 4 eine Draufsicht auf eine mit dem Rad-
lager aus Fig. 2 montierte Bremsscheibe aus Fig. 3;

[0020] Fig. 5 eine perspektivische Ansicht einer
zweiten Ausführungsform des erfindungsgemäßen
Radlagers;

[0021] Fig. 6 eine perspektivische Ansicht einer zu
dem Radlager aus Fig. 5 passenden Bremsscheibe;

[0022] Fig. 7 eine Schnittansicht des erfindungsge-
mäßen Radlagers mit darin eingezeichneten Maßen;

[0023] Fig. 8 eine Schnittansicht einer weiteren Aus-
führungsform des erfindungsgemäßen Radlagers;

[0024] Fig. 9 eine perspektivische Ansicht des Rad-
lagers aus Fig. 8;

[0025] Fig. 10 eine weitere perspektivische Ansicht
des Radlagers aus Fig. 8; und

[0026] Fig. 11 eine Seitenansicht des Radlagers aus
Fig. 8.

[0027] Fig. 1 zeigt ein Radlager 1 für ein nicht dar-
gestelltes Kraftfahrzeug. Das Radlager 1 weist ei-
nen Außenring 2 und einen zumindest teilweise in-
nerhalb des Außenrings 2 angeordneten Innenring 3
auf. In an sich bekannter Weise befinden sich zwi-
schen dem Außenring 2 und dem Innenring 3 mehre-

re einen Wälzkörpersatz 4 bildende Wälzkörper, die
an einer Lauffläche 2a des Außenrings 2 und an einer
Lauffläche 3a des Innenrings 3 anliegen.

[0028] Das Radlager 1 weist eine in der mit "x" be-
zeichneten axialen Richtung des Außenrings 2 und
des Innenrings 3 von einer Fahrzeuginnenseite 5 zu
einer Fahrzeugaußenseite 6 verlaufende Längsach-
se 7 auf. An der Fahrzeugaußenseite 6 des Radla-
gers 1 kann in an sich bekannter Weise ein nicht dar-
gestelltes Rad befestigt werden. Hierzu weist der In-
nenring 3 an seinem der Fahrzeugaußenseite 6 zu-
gerichteten Ende einen Flanschabschnitt 8 auf, der
einen ersten Abschnitt 9, der als am weitesten von
einer axialen Mitte des Außenrings 2 beabstandeter
Abschnitt 9 bezeichnet wird, und einen zweiten Ab-
schnitt aufweist, der eine Anlagefläche 10 zum An-
bringen einer Bremsscheibe 11 bildet, an der wieder-
um das nicht dargestellte Rad über Radbolzen 13 fi-
xiert wird.

[0029] Wie in Fig. 1 erkennbar ist, ist der Flanschab-
schnitt 8 im Bereich der Anlagefläche 10 gestuft bzw.
gekröpft ausgeführt. Diese Stufung des Flanschab-
schnitts 8 ist derart ausgebildet, dass die Anlage-
fläche 10, die zum Anbringen der Bremsscheibe 11
an dem Radlager 1 dient, gegenüber dem Abschnitt
9 des Flanschabschnitts 8 in axialer Richtung x zu
der Fahrzeuginnenseite 5 hin versetzt angeordnet ist.
Der Versatz der Anlagefläche 10 gegenüber dem Ab-
schnitt 9 erfolgt also entgegen der Richtung des Pfeils
x in Fig. 1.

[0030] Auf der der Anlagefläche 10 für die Brems-
scheibe 11 gegenüberliegenden Seite weist der Flan-
schabschnitt 8 einen zumindest in festigkeitsrelevan-
ten Bereichen, insbesondere vom Verbindungsbe-
reich der Radbolzen 13 zu dem zwischen dem Au-
ßenring 2 und dem Innenring 3 befindlichen Kugel-
satz, umlaufenden Vorsprung 12 auf. Dadurch erge-
ben sich größere Wandstärken als es bei einem rei-
nen Absatz der Fall wäre. Da der Flansch i.d.R. als
Schmiedeteil mit anschließender spanender Bearbei-
tung hergestellt wird, ergibt sich dadurch außerdem
ein für die Festigkeit zuträglicher metallurgischer Fa-
serverlauf. Dennoch kann diese Kontur auch mit an-
deren Fertigungsverfahren hergestellt werden, bei-
spielweise mittels Gießen und/oder spanend.

[0031] Der umlaufende Vorsprung 12 befindet sich,
wie ebenfalls aus Fig. 1 hervorgeht, in radialer Rich-
tung z außerhalb des Außenrings 2, was zusätzlich
zu der kompakten Bauweise des Radlagers 1 bei-
trägt. Der Vorsprung 12 ist im vorliegenden Fall so
groß, dass der Außenring 2 mit der Stufe des Innen-
rings 3 einen Hinterschnitt bildet, wodurch die kom-
pakte Bauweise des Radlagers 1 gefördert und die
Abdichtung gegenüber dem Eintrag von Schmutz und
Wasser durch einen engen Vordichtspalt vereinfacht
wird.
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[0032] Der Vorsprung 12 kann je nach Geometrie
des Außenrings 2 jedoch auch nur radial außerhalb
der Lauffläche 2a des Außenrings 2 oder eines Be-
reich der radseitigen Radlagerdichtung angeordnet
sein.

[0033] Des Weiteren ist in Fig. 1 zu erkennen, dass
der Versatz der Anlagefläche 10 für die Bremsschei-
be 11 gegenüber dem Abschnitt 9 des Flanschab-
schnitts 8 für das Rad in axialer Richtung x im Prinzip
der Dicke der Bremsscheibe 11 entspricht, so dass
auf der Fahrzeugaußenseite 6 des Radlagers 1 eine
glatte bzw. ebene Fläche beim Übergang der Brems-
scheibe 11 zu dem Flanschabschnitt 8 des Innenrings
3 entsteht.

[0034] In den Fig. 2, Fig. 3 und Fig. 4 sind eine ers-
te Ausführungsform des Radlagers 1 und eine dazu
passende Bremsscheibe 11 dargestellt. Fig. 4 zeigt
dabei den zusammengebauten Zustand des Radla-
gers 1 mit der Bremsscheibe 11. Dabei ist erkennbar,
dass die Bremsscheibe 11 einen derartigen Innen-
durchmesser aufweist, dass die an dem Radlager 1
angebrachten Radbolzen 13 zumindest teilweise ra-
dial außerhalb des Innendurchmessers der Brems-
scheibe 11 liegen. Zur Durchführung der Radbolzen
13 weist die Bremsscheibe 11 Ausnehmungen 14 auf,
die in den Fig. 3 und Fig. 4 dargestellt sind. Dadurch
kann die Bremsscheibe 11 über die Radbolzen 13
und die Ausnehmungen 14 positioniert bzw. zentriert
werden. Außerdem dienen die Radbolzen 13 der Ver-
drehsicherung der Bremsscheibe 11, d.h. die Brems-
scheibe 11 weist neben dem konventionellen Kraft-
schluss zusätzlich einen Formschluss auf.

[0035] Die Fig. 5 und Fig. 6 zeigen eine weitere Aus-
führungsform des Radlagers 1 und eine dazu pas-
sende Bremsscheibe 11. Dabei ist erkennbar, dass
sich die Anlagefläche 10 für die Bremsscheibe 11
in radialer Richtung z weiter außerhalb als bei der
Ausführungsform der Fig. 2 bis Fig. 4 befindet. Da-
durch kann der Innendurchmesser der Bremsscheibe
11 noch weiter vergrößert werden, wodurch sich klei-
nere Ausnehmungen 14 zur Durchführung der Rad-
bolzen 13 ergeben.

[0036] Aufgrund der in Richtung des Innendurch-
messers der Bremsscheibe 11 geöffneten Ausfüh-
rung der Ausnehmungen 14 in der Bremsscheibe 11
kann auf ein ansonsten notwendiges Bohren dersel-
ben verzichtet werden. Wenn über die Ausnehmun-
gen 14 keine Zentrierung der Bremsscheibe 11 er-
folgt, können diese im rohen Zustand verbleiben. Ei-
ne Zentrierung der Bremsscheibe 11 ist auch über
das untere oder das obere Ende der zweiten Anlage-
fläche 10 für die Bremsscheibe 11 möglich.

[0037] In Fig. 7 ist das Radlager 1 mit mehreren
Maßen eingezeichnet, durch welche die geometri-
sche Ausgestaltung desselben verdeutlicht werden

soll. Hierbei haben die eingetragenen Maße folgende
Bedeutung:
a1 = Abstand des fahrzeugaußenseitigen Endes des
Flanschabschnitts 8 von der Mitte des Radlagers 1.
a2 = Abstand der Anlagefläche 10 für die Brems-
scheibe 11 von der Mitte des Radlagers 1.
b1 = Abstand des Flanschabschnitts 8 im Bereich ra-
dial innerhalb des Durchmessers c4 von der Mitte des
Radlagers 1.
b2 = Abstand des Flanschabschnitts 8 im Bereich ra-
dial außerhalb des Durchmessers c4 von der Mitte
des Radlagers 1.
c1 = Abstand des unteren Absatzes der Anlagefläche
10 für die Bremsscheibe 11 von der Längsachse 7
des Radlagers 1.
c2 = Abstand der Lauffläche 2a des Außenrings 2 von
der Längsachse 7 des Radlagers 1.
c3 = Abstand der äußeren Kante des Flanschab-
schnitts 8 von der Längsachse 7 des Radlagers 1.
c4 = Abstand der Aussparung des Innenrings 3 für
Teile des Außenrings 2, der Radlagerdichtung 15
oder des Wälzkörpersatzes 4 von der Längsachse 7
des Radlagers 1.

[0038] Hierbei gelten im vorliegenden Fall folgende
Verhältnisse:
a1 > a2: Das fahrzeugaußenseitige Ende des Flan-
schabschnitts 8 liegt näher an der Fahrzeugaußen-
seite 6 als die Anlagefläche 10 für die Bremsscheibe
11.
b1 > b2: Der als Verschraubungsbereich bezeichnete
Bereich, in dem sich die Radbolzen 13 befinden, ist
gegenüber der Radnabe radial außerhalb von Teilen
des Außenrings 2, der Radlagerdichtung 15 oder des
Wälzkörpersatzes 4 in Richtung der Fahrzeuginnen-
seite 5 verschoben.
c1 > c2: Der Innendurchmesser der Bremsscheibe 11
ist größer als der Durchmesser der Lauffläche 2a des
Außenrings 2, gemessen im Kontaktwinkel.

[0039] In den Fig. 8 bis Fig. 10 sind mehrere Ansich-
ten einer weiteren Ausführungsform des Radlagers 1
dargestellt. Dabei sind zusätzlich zwischen dem Au-
ßenring 2 und dem Innenring 3 angeordnete Radla-
gerdichtungen 15 und 16 zu erkennen. Insbesonde-
re aus Fig. 8 geht hervor, dass der Vorsprung 12 ra-
dial außerhalb der radseitigen Radlagerdichtung 15
angeordnet ist. Des Weiteren sind bei dieser Aus-
führungsform die Radbolzen 13 durch entsprechende
Bohrungen 17 ersetzt, in die nicht dargestellte Rad-
schrauben eingeschraubt werden, um das Rad zu be-
festigen. Auch in dieser Ausführungsvariante gelten
die unter Bezugnahme auf Fig. 7 beschriebenen Grö-
ßenverhältnisse.
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Patentansprüche

1.     Radlager (1) für ein Kraftfahrzeug, mit einem
Außenring (2), mit einem zumindest teilweise inner-
halb des Außenrings (2) angeordneten Innenring (3)
und mit einer in axialer Richtung (x) des Außenrings
(2) und des Innenrings (3) von einer Fahrzeuginnen-
seite (5) zu einer Fahrzeugaußenseite (6) verlaufen-
den Längsachse (7), wobei der Innenring (3) an sei-
nem der Fahrzeugaußenseite (6) zugerichteten En-
de einen Flanschabschnitt (8) mit einem ersten, am
weitesten von einer axialen Mitte des Außenrings (2)
beabstandeten Abschnitt (9) und mit einem zweiten
Abschnitt, der eine Anlagefläche (10) zum Anbringen
einer Bremsscheibe (11) bildet, aufweist, dadurch
gekennzeichnet, dass der Flanschabschnitt (8) der-
art gestuft ausbildet ist, dass die Anlagefläche (10)
zum Anbringen der Bremsscheibe (11) gegenüber
dem am weitesten von der axialen Mitte des Außen-
rings (2) beabstandeten Abschnitt (9) des Flanschab-
schnitts (8) in axialer Richtung (x) zu der Fahrzeu-
ginnenseite (5) hin versetzt angeordnet ist, und dass
sich auf der der Anlagefläche (10) zum Anbringen der
Bremsscheibe (11) gegenüberliegenden Seite ein zu-
mindest bereichsweise umlaufender Vorsprung (12)
befindet.

2.  Radlager nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Anlagefläche (10) zum Anbringen
der Bremsscheibe (11) gegenüber dem am weitesten
von der axialen Mitte des Außenrings (2) beabstan-
deten Abschnitt (9) des Flanschabschnitts (8) in ra-
dialer Richtung (z) außen angeordnet ist.

3.   Radlager nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der sich auf der der Anlageflä-
che (10) zum Anbringen der Bremsscheibe (11) ge-
genüberliegenden Seite befindende, zumindest teil-
weise umlaufende Vorsprung (12) in radialer Rich-
tung (z) außerhalb von Teilen des Außenrings (2), ei-
ner Radlagerdichtung (15) oder eines Wälzkörpersat-
zes (4) angeordnet ist.

4.  Radlager nach Anspruch 1, 2 oder 3, mit einer
mit derselben verbundenen Bremsscheibe (11), da-
durch gekennzeichnet, dass der Innendurchmesser
der Bremsscheibe (11) größer ist als der Durchmes-
ser einer Lauffläche (2a) des Außenrings (2), gemes-
sen im Kontaktwinkel.

5.  Radlager nach einem der Ansprüche 1 bis 4, mit
einer mit derselben verbundenen Bremsscheibe (11),
dadurch gekennzeichnet, dass der Versatz der An-
lagefläche (10) zum Anbringen der Bremsscheibe
(11) gegenüber dem am weitesten von der axialen
Mitte des Außenrings (2) beabstandeten Abschnitt (9)
des Flanschabschnitts (8) in axialer Richtung (x) we-
nigstens annähernd der Dicke der Bremsscheibe (11)
entspricht.

6.  Radlager nach einem der Ansprüche 1 bis 5, mit
einer mit derselben verbundenen Bremsscheibe (11),
dadurch gekennzeichnet, dass
die Bremsscheibe (11) einen derartigen Innendurch-
messer aufweist,
dass an dem Radlager (1) angebrachte Radbolzen
(13) zumindest teilweise radial weiter außen liegen
als der Innendurchmesser der Bremsscheibe (11).

7.   Radlager nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Bremsscheibe (11) Ausnehmun-
gen (14) zur Durchführung der Radbolzen (13) auf-
weist.

Es folgen 4 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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